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Inhalt: Minifterialbetanntmadyung, betr. Den Wedfel in ber Bertwaltung ded Erbidhaftss und Guwads«
fteueramted in Weimar, Geite 697. — QRinifterialberordnung, betr. Die WVeitrdge an Ddie
Berbandstaflen ber Biehbefiber, Geite 697. — AMinifterialbelanntmadung uber die Guriid~
3iehung ber dbem Diplomingenieur Otto Trenfelbad in Teimar wiberrufiidh verlichenen Be~
redtigung aur Bornahme pon Keflelpriifungen fiir den Thiiringifden Berein fiir Dampflefjels
betrieb in Ootha, Geite 710. — Minifterialbelanntmadung iiber die Fufammenfepung der
an der Qniverfitdt Tena beftehenden Kommiffionen fir die dratlihe und die aabnaratlide
Porpritfung, fiir bdie aratlihe und aabndrztlide Prifung, fowmie fir dle pharmageutijdhe
Pritfung, Seite 710. — JInbaltsverzeidnid aus dDem Reids~Defehblatt, Sette 712.

(Jtr. 10L.)  Minifterialbetanntmadjung, betr. den Wed)fel in ber Verwaltung bded Erbjdjafts-
und Buwadjsfteueramtes in LWeimar.
@nrd) Hidyite Eutfdliefung Seiner Kbniglichen Hoheit ded8 Grofherzogs ift die
Bermaltung ded Erbjdhafts- und Juwadysfteneramted in Beimar vom 1. Oftor
ber 8. 38. an dem Staatdanwalt Dr. jur. Arno Rind in Weimar mit der Dienjt-
begeidhnung  , Regienmgdrat’ an  Stelle bed Grofherzogl. Regierungsrated
Dr. jur. Anton Mittermiiller Hier itbertragen worben.
Weimar, den 23. September 1912,

®rofberaogli® Sddfifdhes Staatdminifterium,

Departement der Finangen.
dunnius.

(N, 102.)  Minifterialverordbnung vom 20. September 1912, betr. die Beitrdge an dle Vers
banbataffen ver Biehbefiper.

uber bie WBeitrage an die Berbandasfafjen der Viehbefiter wird auf Grund
bed § 34 ded usfihrungdgefetes sum BVichjendjengefetie vom 27. Marz 1912
(Regierungdblatt &. 205) verorduet, wad folgt:
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§ 1

Bur Feftfepung der Beitvige an die BVerbandstaffen bder Biehbefiger Haben
Y dic Gemeindevorftinde die Biehbeftanbde in ein Verzeidynid nad) beigefiigtem Mufter A
W aufgunehmen, in weldhem nur die Spalten 1—15 bem Vordrud entfpredjend ausds
gufitflen find.
Die aunfgenommenen Berzeidhniffe find zu etwaiger Beriditigung 14 Tage lang
in jeder Gemeinde Hifentlid) audzulegen. Ort, Jeit und Jwed der Wnuslegung
find ortBitblicdh)Sbefannt zu madhen.

Pur innerhalb der vierzehutdgigen Auslequngdfrift fonnen Cinfpriide gegen
bad Lergeidhnid bei dem Gemeindevorftand angebrad)t terden. Der Gemeindes
vorftand ent{cheidet iiber bie Einfpriidje binnen einer Lodje nad) Ablanf der Aus-
legung8frift. Berufungen gegen die Enutjdjeidbung bed Gemeinbevorftanbed miifjen
binnen vierzehutigiger ausfchlieRlicher Frift, vom Tage der Erdffnung der Enut-
jheidbung de8 Gemeindevorftanded ob geredynet, bei dem Gemeindevorftand amges
bradjt werben, der fie al8bald mit den Aten an bden Bejirtabiveftor weiterzugeben
hat. Der Beyirtsbiveftor hat die Berufungen binnen 8 Tagen nad) threm Cin-
gang bet thm gujentjdjeiden. Seine Eutfdjeidbung it endgiiltig.

§2.

Nad) Crledigung der Einfpriidie durd) den Gemeinbevoritand und der Be-
ritfungen durd) den Begivtddivettor ift dad beridytigte Verzeidnid abzujdhliefen und
st vollziehen.

Eine zweite Ausfertigung bdiefes abgejd)loffenen urjdyriftlihen Berzeidniffed ift
(angftend big zum 20. Mai jeded Jahred an dad RednungSamt ded Bezirfs ein-
gufenben. Dad wrfdyiftlide Verzeidnid felbjt bleibt in Verwahrung beg Ge-
meinbdevorftandes.

g 3.

Die Redynungdimter Haben bdie BVichftanddverzeidyniffe fowohl vedynerijd) alg
aud) fachlich zu pritfen, namentli) aud) davauf zu adjten, ob die Auslegungdfrijt
gowahrt und die Verzeidyniffe ordmungdmifiig abgefdhloffen und vollzogen worden
find. Nady Abjtellung der etwaigen Mangel haben die Redynungdimter die Ver-
seiduifie b3 gum 1. Suni jebed Qahred an die Redynungdrevifion ded Staats-
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minifteriuma, Departementd ded Juncrn, unter Veifiigung ciner ovtdweifen Fu-
fammenftellung nad) dem beigefiigten Miujter B etngufenden. %

Die Miniftevialvedynungrevifion hat die Biehftanddverzeichniffe in dex %eife%
feftauftellen, vaf fiiv jeden Gemeindebesivt

a) bei Einhufern die Gefamtitictzabl,
b) bet ben Odjjen, Bullen, Kithen, Jungrindern und Kalbern die Stiict-
gabl und der Beitvag im ecinfadjen Safye
audgetorfen twerden.
Die Obhe ded einfachen Sated Detréigt 08 zur anberweitigen Fejtfetng
burd) bie Bertreter der Verbanbdstaffen (§ 27 bed Gefetzes)

gur Cntfdyadigung von Seudjen bei Cinhufern zwanzig Pfennig fiir das
Stiid,

jur Cntjdyidigung der Tollwut, der Lungenfendhe und der Tubertulofe des
Rindvichs:

bet einem auf dem eingeluen Gehfte vorhandenen Rinbdviehbeftande

von 1 big8 5 Stiid gwei Pfennig fiir das Stiid,
bon 6 big 10 Stitd vier Pfennig fiiv bad Stidt,
von 11 big 30 Stitd fed)d Pfennig fiir bad Stitd und
von melhr al8 30 Stiid adyt Pfennig fiir dad Stiic.

Die Dihe be8 Beitrags zur Dedung der Entfdyibigungen fitr Milzbrand,
Raujdhbrand und Wild- und Rinderfeudje bei Rindvieh wird nad) § 28 bed Ge-
Jefed feftgefefst.

Nady Feftftellung durd) bdie Redymungsrevifion werden bdie eingelnen Bieh:
ftanbBverzeidyniffe nebft ber ortdweifen Bufammenftellung den Redjuungsdmtern
bis sum 1. Juli jeded Jahres wicber juriicfgefandt unb find al8damn, unter
Buriidbehaltung diefer Jujammenjtellung, an die Ortdfteuereinuelmer wnverweilt
hinaudzugeben. Aud) find die Ortdfteucreinnehmer Hinfidtlid) der Eintragung der
Beitrdge der eingelnen Biehbefifer jowie hinfidtli)y der Erhebung gehivig anju-
teifen.

§ 4.

Nad) jeder Ausfdhreibung der Veitrige haben die Redynungsimter den Soll
etrag berfelben fitr jeben Ort unbd zwar fitv jede Viehgattung getrennt, hinfidytlidh
be8 Rindviehd aud) unter Verlidfidhtigung der von dem cinjadjen Sape fiir jeded
Stitd abmeidjenden hiheren Sifpe, zu berechnen und in die ortdweife Fufaumen-
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jtellung eingutragen. Ferner haben fie bdie den Erhebern von den Beitrdgen zu
gewdhrende Hebegebiihr von 2,6 % (§ 6) zu berechnen und cbenfalls in die }u-
jammenftellung eingutragen. Nad) Eingang der Veitvdge haben fie den Empjang
ber $ebegebiihren vou ben Ortdftencreinnehmern fid) duvd) eigenfindige Namens-
unterfdpift in Spalte 22 der Jufammenftellung bejdjeinigen zu lafjen.

§ 5.

Die Redmungdimter haben fitr piinttliche Ablicferung der Veitvige {eitens
per  Ortdfteucreinnehmer Sorge u tragen und die Veitreibung bder etwa in
eingeluen Orten ihrer Begirfe verbleibenden Riidftande nad) Mapgabe der gefets-
lidjen Beftimmungen iiber bdie Beitveibung bffentlidjer Abgaben an den Staat 3u
iibernehuren.

§ 6.

Jeder audgefdyrichene Beitrag ift fpdteftend tunerhalb 8 Wodjen, von dem in
ver dffentlidjen Ausfdyreibung feftgefetsten Erhebungdtermin an geredynet, an die
mit der Verwaltung ber Beitrige betraute Kaffe unter Aufredhnung der Unter-
hebegebithren abgutiefern. Die Oberlebegebiihren werden nad) Jabhresfdhlufy in
einem Betrage auf Grund eined von bder Recdhuungdrevifion feftgeftellten Liefer-
fheind von ben Verbanvstaffen der Viehbefiger an bdie Hauptjtaatstajje abgelicfert.
Die Unterhebegebiihr betrigt 2,5 %, bie Oberhebegebiihr 1,2 °%% vom Rohertrage
ber Beitrige.

Der Scluflieferung fiiv jede Ausfdyjreibung ift die ortdweife Jujammens
ftellung beigufiigen, weldje nad) dev vevijorijdjen Feftitellung dev Lerraltung ber
Berbandstafjen al8 Einmahmebeleg bdient.

§7.

Da es nad) dem Oefets nidyt ausgejdhloffen ijt, daf die Erhebung der Beis
trdge in einem und demfelben Jahre melrere Male erfolgt, haben die Redymungs-
dmter vor der Einfendung ber ortSweijen Jufammenitellung alled zur Unfjtellung
einer weiteren Jujommenitellung Erjorderlidhe auszuziehen, audy die Angaben in
vent Spalten 1—14 und 16 ded Mufters B.

§ 8.
Die Ortdjteuereinnehmer find verpflichtet, jebe erfolgte Ausfdyreibung der Bei-
tedge Den Deteiligten Biehbefigern ihred8 Gemeindebesirtd fofort auf geeignete Weife
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befaunt g madjen wnd diefe Beitvige in derfelben Weife zu evheben wie die Ab-
gaben an den Staat. Uber bdie nad) Ublauf von 4 Wodjen, von dem in der
dffentlidjen Betanntgabe feftgefetsten Erhebungdtermin an gevedynet, nod) im Riid«
ftand verblicbenen EBeitrtige ift cin volljtandiges Neftverseidhnid an dag Redynungs-
amt beg Bezirtd zur Beitreibung der NRefte eingureidhen.

§ 9.

Ergibt fid) wibrend ded Beitveibungdverfahrend die Lncinbringlichleit eingelner
Poften, fo hat da8 Redynungdamt, getvenut nady Ovten und Beitrdgen, Abfall-
fcheine davitber angufertigen und den Betvag devfelben bei Ablieferung ber Bei-
tedge an bte BVerbanbdsfaffen ald bar uzuredynen.

Die Abfalljdheine miiffen aufer der Befdjeinigung der Uneinbringlidyteit ded
Beitragd aud) nod) cine Bejdeinigung darviiber enthalten, baff der niederzujdhlagende
Betrag fid) in genauer libeveinftimmung mit dem dem Schuldner auf Grund der
Audfdyreibung  angufordernden Beitvage befindet. Diefe Befdjeinigung darf nur
auf Grund ded vou dem Redynungdamt einguforbernden und an die Ortdfteuere
cinunehmer  gegebenenfalls (§ 10) twieber zuviicfzugebenden BiehjtandBverzeidynifjes
ausdgeftellt werden.

§ 10.

Nad) Wblauf eined jeden Jabred fiud bdie ald Unterlagen bei ber Beitvags-
erhebung vevwendeten Biehftandsverzeidyuiffe von den Ortdfteucreinnehmern an die
Redynungdamter abzugeben, vou diefen zu fommeln und algdann an die Minifterial-
redynungdrevifion zur Anfbewahrung eingujenden.

§ 11.

Durd) diefe Vevordmung werben die BVerordmungen vom 28, Auguft 1889,
22. Suni 1890 und 18, Juni 1892 aufgehoben.

Weimar, den 20. September 1912,

@rofberaoglidh Giadfifdhes Staatdminifterium.
Rothe.
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A.

Berzeihnis

ber am 19, im Gemeinbdebesirfe

vorgefunbdenen

a) ‘Pferde, Gfel, Maulefel, Maultiere und Fohlen,
b) Odfen, Bullen, Kiihe, Rinder und RNdlber,

aufgenommen nad) Mafgabe ded8 Gefeted vom 27. Miry 1912,

Dap diejed Vergeidinid 14 Tage in der Beit bom.. .. ... .o

big. .. — ...08. 8. nach Mafigabe bed Sefepsed vom 27. WMiirz 1912

jur @mhdjt ber betethgten B{ef)ljulter dﬁenthd’; audgelegen Hat, und dap foroofl die bei dem
untergeicineten @emeindevoritande angebrachten begriindeten Beridjtigungdantrige, ald aud) die
von bem ®rofh. Begirtddirettor auf eingebradte Berufungen erteilten Entfdjeidungen iiberall
beriidfichtigt tworben find, wirh hierburd) bejdeinigt.

.am SSSPRRSRRT RN & BRSO
Der @emeindevorftand.
(Stegel.)

Bemerfung:

Diefes BVeraeidhnis ik am SdHlufle (unterbald der Fufammenftelung) bom @emeindes
borftand unter Beifiigung des @emeindefiegels au pollateben.
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8. | 17. 18, | 10. I 20, [ o1 I 22,
Bon Der Befamtftiidaabl Bon ber Gefamtftiidaabl in Gpalte 16 find au erheben:
in Gpalte 9 . tegen Tolltut, Qungen~ ||0egen qMilabrand, Raufd-
find au erbeben: feud d Tubertulof brand oder
eude uno ubertulole | qpilps und Rinderfeude
filr ben Kermin
pom Gtid fir fiir Tag der 3ablung.

"""""""""""" Tag Der 3ablung || im einfachen || den Termin | pom Stiid | den Termin
pom Gtid ..... 7] Gage | o
#__| % 7 A_| ¥ 7 A |5
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B.

Jujammenfttellung

ber

auf Grund ded Gefefsed vom 27, Miry 1912 fitr den Termin

audgefdyviebenen Ubgabe vom Pferbe- und Rindviel)
im Begirke ded
®roBheraoglidhen Redhnungsamtes

3u
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15. 6. [ 17, 18. 1. [ 2. [ a1 22,
PBetrag der Abgabe
DBetra Betrag ber - 0
der QIbggbe wegenToltwut, 2ungen= || arvgate wegen Hebegebiihr au 2,56% Ouittungen
fiie feuche und Tubertulofe :tlm‘a;:mba pon bem Betrage der Grheber fiber e
au Tan!
,,,,,,,,,,,,,,,,,,, L bg“ qﬁ:ﬁf:be tn pder ToiIds und Hebegebiibren in ben
B itk b X “;"”g‘*;@b ©palten 19, 20 und 21
- D n
Beftande in nad dem fiie mne::;te‘uum: tn fn i durd eigenbanbdige
Gpalte 8 ehg“;b“" ........................ Gpalte 15 || Gpalte 17 || Spalte 18 |  Aamensdunterfdrift
B Tl

Al s gl 4 |\ 6]z alagl g &

Ewiger Bund




	(Nr. 102.) Ministerialverordnung, betr. die Beiträge an die Verbandskassen der Viehbesitzer.
	A. Verzeichnis.
	B. Zusammenstellung.


